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Kommentar

Ein erster 
Schritt

Der Finanzausgleich 
(NFA) ist ein wichti­
ges Umverteilungs­
instrument. Er fördert 

die Solidarität zwischen den 
starken Wirtschaftskantonen 
und schwächeren Regionen. 
Doch leider hat der NFA kons­
truktive Mängel. So spornt er 
die Nehmerkantone zu wenig 
an, sich dank der Zahlungen 
allmählich aus der finanziellen 
Abhängigkeit zu befreien. Die 
Geberkantone wiederum strapa­
ziert er weit mehr als ursprüng­
lich beabsichtigt – von Jahr zu 
Jahr steigen die Belastungen. 

Der NFA bedarf also einer  
Renovation. Diese Erkenntnis 
scheint sich allmählich auch 
im Parlament zu verbreiten. 
Erstmals blieb gestern im Stän­
derat ein NFA­spezifischer An­
trag nicht von Anfang an chan­
cenlos – obwohl der Bundesrat 
auch diese Motion des Zugers 
Joachim Eder zur Ablehnung 
empfohlen hatte. Eder fordert 
die Einführung einer NFA­
Obergrenze. Der Beitrag eines 
Kantons würde gemäss seinem 
Vorschlag noch maximal  
15 Prozent der im Vorjahr bei 
ihm erwirtschafteten Bundes­
steuereinnahmen betragen. 

Die Kleine Kammer überwies 
diesen Vorstoss auf Antrag des 
Schwyzers Alex Kuprecht zur 
weiteren Beratung an die wich­
tige Finanzkommission. Ob da­
mit die Idee aus Zug schon 
mehrheitsfähig ist? Nein, es 
wäre vermessen, dies anzuneh­
men. Und vielleicht ist der 
Vorschlag ja auch noch nicht 
der Weisheit letzter Schluss.

Doch der gestrige Entscheid ist 
immerhin ein Indiz dafür, dass 
Bewegung in die Sache ge­
langt. Bis zu einem für alle Be­
teiligten auf lange Sicht fairen 
NFA dürfte es trotzdem noch 
ein langer Weg sein. Denn es 
muss nichts weniger als ein 
Kunststück gelingen: dass näm­
lich die vielen Nehmer ihrer­
seits etwas Solidarität mit den 
wenigen Gebern zeigen.

ChRIstIAN PEtER MEIER 
christian.meier@zugerzeitung.ch

Finanzausgleich:  
Zug schöpft Hoffnung
STänDeRAT Joachim Eder 
fordert eine Obergrenze für 
Geberkantone – und setzt sich 
zumindest in einem Punkt 
gegen den Bundesrat durch.

ft. Der Zuger Ständerat Joachim Eder 
beantragte dem Bundesrat, beim natio­
nalen Finanzausgleich eine Obergrenze 
einzuführen. Die Regierung lehnte das 
Begehren mit der Begründung ab, dies 
sei ein erheblicher Eingriff in das System 
des Finanzausgleichs und gefährde da­
mit die Erreichung der Ziele. Sie empfahl 

deshalb die Ablehnung der Motion. Für 
den FDP­Politiker war diese Antwort 
nicht nachvollziehbar. Zusammen mit 
dem Schwyzer Ständerat Alex Kuprecht 
hat er die Abweisung der Motion nun 
verhindert. Dank eines Ordnungsantrags 
von Kuprecht wurde der Vorstoss nun 
an die Finanzkommission zur Behand­
lung überwiesen, was Eder zuversicht­
lich stimmt. 

Bundesverfassung verletzt?
Eder geht in seinem Kampf aber noch 

einen Schritt weiter: Für ihn verletzt der 
Finanzausgleich, so wie ihn der Bundes­
rat handhabt, sogar die Bundesverfas­
sung. Der Föderalismus in der Schweiz 
sei gefährdet.  Kommentar 5. Spalte 21

Zugs Ständerat 
Joachim Eder. 

 Bild Stefan Kaiser

Kommission  
gibt mächtig Gas
IT-DeBAkel kk. Fast 3 Millionen 
Franken hat den Kanton und die 
Gemeinden das gescheiterte Projekt 
Isov­Einwohnerkontrolle gekostet. 
Gestern publizierte die Ad­hoc­Kom­
mission den Bericht zur Sache und 
stellt in einer Motion zahlreiche For­
derungen. Mehr noch: Mit einer 
Interpellation setzt die Kommission 
die Regierung zusätzlich unter Druck. 
Sie fragt: «Ist der Regierungsrat bereit, 
die Forderungen der Kommission 
möglichst rasch zu prüfen?» 23

Schüler erhalten 
Hilfe bei Aufgaben
WAlchWIl mo. Der Gemeinderat 
sieht die Notwendigkeit einer Auf­
gabenhilfe ein. Er hat sich bereit­
erklärt, einer CVP­Forderung in dieser 
Sache nachzukommen. Bereits in der 
Budgetgemeinde Ende Jahr erhalten 
die Walchwiler die Möglichkeit, dar­
über zu befinden. Den Weg zu dieser 
schnellen Lösung freigeräumt hat 
auch Motionär René Dubacher, der 
sein Begehren zurückzog. Auch die 
anderen drei Traktanden wurden dis­
kussionslos genehmigt. 25

830 So hoch ist der Schaden in  
millionen Franken, den Wirtschaftsdelikte 2013 

in der Schweiz verursacht haben. 11

Morgen erscheint 
keine Zeitung
FeIeRTAg red. Morgen Donnerstag 

ist Fronleichnam, deshalb er-
scheint keine Zeitung. Auf unse-
rer Website (www.luzernerzei-
tung.ch) informieren wir Sie aber 
rund um die Uhr über die Nach-
richtenlage. Die nächste Zeitung 
erscheint am Freitag, 20. Juni.

heute mit  

WM-Tippspiel

Flamenco Yuka hayashi 
ist Japanerin, wohnt in Baar und 

schwärmt für Spanien. 27

0:0 – diesmal kein Samba­Zauber
Brasilien (rechts Fred) gelingt im zweiten Spiel an der Fussball-WM kein Tor: Gegen 
die aufsässigen und spielerisch starken Mexikaner (links Rodriguez, Nr. 2) resultiert 
nur ein 0:0. Belgien schlägt Algerien mit 2:1. Keystone/Sergey Dolzhenko 31–34
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